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TEXTINATION NEWSLINE 17.10.2017 

P AK I S T AN  L ÄD T  Z U R  10 .  EX P O  E I N  

MESSE ALS CHANCE FÜR KOOPERATIONEN / INVESTITIONSKLIMA BESSERT SICH /  

 

Bonn (GTAI) - Mit einer Bevölkerung von fast 200 Millio-

nen, einem hohen Anteil junger Menschen und einer 

wachsenden Mittelschicht bietet Pakistan gute Perspekti-

ven. Insbesondere der China Pakistan Economic Corridor 

hat das Potenzial, einen neuen Wachstumsschub auszu-

lösen und ausländische Investitionen anzuziehen. Die 10. 

Expo Pakistan, die vom 9. bis 12. November 2017 in Ka-

rachi stattfindet, bietet Gelegenheit zur Anbahnung von 

Geschäften mit pakistanischen Partnern. 

Größte Handelsmesse 

Die EXPO Pakistan stellt die größte Handelsmesse des Landes dar und bietet die umfangreichste 

Präsentation der Exportwirtschaft und des Dienstleistungssektors des Landes. Neben dem heimi-

schen Firmen präsentieren auch zahlreiche Austeller aus den Nachbarstaaten den internationalen 

Besuchern Ihre Produkte. Ausgestellt werden unter anderem Waren aus den Sektoren Leder, 

Textilien und Bekleidung, Sportartikel, Automobil und Autoteile, pharmazeutische Produkte, Ma-

schinen sowie Dienstleistungen im Bereich Informationstechnologie, Logistik und Gesundheit. 

 

Die seit 1997 alle zwei Jahre stattfindende viertägige EXPO Pakistan ist an den ersten drei Tagen 

ausschließlich an ausländische Käufer gerichtet. B2B-Treffen zwischen Anbietern und Käufern 
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werden von der Trade Development Authority of Pakistan (TDAP) arrangiert. Bei der letzten Mes-

se im Jahr 2015 entstanden, nach Angaben der pakistanischen Handelsförderungsstelle, Ge-

schäftsabschlüsse im Wert von rund 1,2 Milliarden US-Dollar (US$). Zusätzlich wurden mehr als 

70 Absichtserklärungen unterzeichnet. Das Rahmenprogramm für die Messeteilnehmer umfasste 

unter anderem Betriebsbesichtigungen und Modenschauen. Im Rahmen der EXPO 2015 stellten 

571 pakistanische Hersteller und Exporteure ihre Produkte und Dienstleistungen aus. Nach Ver-

anstalterangaben besuchten insgesamt 750 ausländische Einkäufer und Importeure aus 77 Län-

dern  

Aussicht zur Wirtschaftsentwicklung bleibt positiv 

In den letzten Jahren konnte die Republik ein jährliches Wirtschaftswachstum von rund 4 Prozent 

verzeichnen. Nach den Prognosen des Internationalen Währungsfonds wird das Bruttoinlands-

produkt (real) 2017 bei 5 liegen und bis 2020 im Durchschnitt über 5,5 Prozent pro Jahr zuneh-

men. Wachstumstreiber sind vor allem der zunehmende Konsum sowie hohe Investitionen in die 

Verkehrsinfrastruktur und den Energiesektor. Unsicherheitsfaktoren bleiben die innenpolitischen 

Rahmenbedingungen vor der Parlamentswahl in der zweiten Hälfte 2018 sowie die makroökono-

mische Stabilität. Die Analysten von Economist Intelligence Unit (EIU) erwarten von 2017 bis 2021 

ein Leistungsbilanzdefizit von durchschnittlich 4,4 Prozent des BIP. 

Der Kurs des Karachi Stock Exchange (KSE 100) hat sich 

seit 2012 stetig auf mehr als das Dreifache verbessert. Der 

Indexanbieter Morgan Stanley Capital International (MSCI) 

hat Pakistan erneut im Mai 2017 von einem "Frontier Market" 

zu einem "Emerging Market" hochgestuft. Die Finanzkrise im 

Jahr 2008 führte aufgrund von Liquiditätsengpässen zu einer 

temporären Schließung der Wertpapierbörse und damit zum 

Ausschluss aus dem MSCI EM Index. Auf die verbesserte 

Marktklassifizierung folgte zunächst eine starke Kurskorrek-

tur. Das im Juli veröffentlichte Handelsdefizit von 27,5 Milliar-

den US$ sowie die steigenden Staatsschulden trugen zu ei-

nem Rückgang der Kurse um 20 Prozent bis Mitte September 

bei.  

Ein auslösender Faktor für die derzeitige hohe Verschuldung 

Pakistans sind nicht zuletzt hohe Investitionen in das Mega-

projekt China Pakistan Economic Corridor (CPEC). Der Kor-

ridor ist eine Ansammlung verschiedener Infrastrukturprojekte 

mit einem derzeitigen Wert von rund 62 Milliarden US$, die 

seit 2013 im ganzen Land realisiert werden. Sie sind Be-

standteil des chinesischen Megaprojekts "Belt and Road" mit 

Investitionen in den Sektoren Energie, Transport und Son-

derwirtschaftszonen. Die Republik finanziert viele Projekte 

primär aus Kreditaufnahmen. Die Auswirkungen für das Land 

werden eingeschätzt. Die verbesserte Standortattraktivität 

des Landes durch den Korridor soll die inländische Wirtschaft 

fördern, das Handelsdefizit sinken und den Staatshaushalt 

entlasten. 
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Wirtschaftsstruktur und Handel 

Die Wirtschaft ist nach dem Nachbarn Indien die zweitgrößte Südasiens. Das Bruttoinlandspro-

dukt ist von rund 35 Milliarden US$ Anfang der 1980er Jahre auf knapp 283 Milliarden US$ ge-

stiegen. Vor allem die Transformation von einem Agrar- zu einem Dienstleistungsstaat hat diese 

positive Entwicklung gefördert. So macht der Dienstleistungssektor rund 59 Prozent des Bruttoin-

landsprodukt aus. Zentrale Segmente sind Handel, Transport, Lager und Kommunikation. Der In-

dustriesektor ist mit einem Anteil von rund 20 Prozent jedoch noch ausbaufähig. Die Bekleidungs-, 

Leder-und Textilbranche ist der wichtigste Zweig der Industrie und stellt mit 67 Prozent den größ-

ten Exportbereich dar. 

Deutschland war mit 1,7 Milliarden US$ im Jahr 2016 der 4. 

größte Abnehmer pakistanischer Waren. Textilien und Be-

kleidung sowie Leder und Lederwaren haben daran einen An-

teil von rund 87 Prozent. Im selben Jahr exportierten deut-

sche Unternehmen hingegen Waren im Wert von 1,2 Milliar-

den US$. Maschinen 33 Prozent, chemische Erzeugnisse 18 

Prozent und elektrische Ausrüstungen 7 Prozent bildeten die 

Hauptexportwaren.  

Verbesserung der Energieversorgung 

Die Gründung und Führung einer Betriebsstätte für ausländische Unternehmen in Pakistan er-

weist sich hingegen immer noch als schwierig. So steht die Republik laut Doing Business Report 

2017 der Weltbank auf Platz 144 von 190 Ländern. Korruption, Schutz geistiger Eigentumsrechte, 

langwierige Rechtsdurchsetzung und mangelhafte Stromversorgung zählen zu den größten 

Hemmnissen. Eine positive Veränderung bezüglich der Stromversorgungssituation beziehungs-

weise der Infrastruktur insgesamt, soll durch den CPEC erzielt werden. 

Die Handelsabteilung der pakistanischen Botschaft steht für weitere Fragen und Informationen zur 

10. EXPO Pakistan zur Verfügung. 

Kontaktadresse 

Botschaft der Islamischen Republik Pakistan 

Handelsabteilung 

Schaperstraße 29 

10719 Berlin 

T +49 (30)212 442 02 

cc@pakemb.de , tdo@pakemb.de  
 

Quelle: David Vennewald, Germany Trade & Invest www.gtai.de 
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